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In dieser Zeit voll Angst und 
Sorge rufen die katholische 
und die evangelische Kirch-
gemeinde zum gemeinsa-
men Gebet. 

Von 16.12. bis zunächst 
10.01. stimmen wir mit 
dem umseitigen Gebet 
in den Ruf  unserer 
Glocken in Derm-
bach, in Ober- und 
Unteralba ein. 

Wenn wir in höchsten Nöten sein 
und wissen nicht, wo aus noch ein, 

und finden weder Hilf  noch Rat, 
ob wir gleich sorgen früh und spat, 

so ist dies unser Trost allein, 
dass wir zusammen insgemein 

dich anrufen, o treuer Gott, 
um Rettung aus der Angst und Not, 

(\q^N_VmJUNm��tlIVppTNINp�
|q^��]aJ\N_]DqpN_ 

In dieser Zeit voll Angst und 
Sorge rufen die katholische 
und die evangelische Kirch-
gemeinde zum gemeinsa-
men Gebet. 

Von 16.12. bis zunächst 
10.01. stimmen wir mit 
dem umseitigen Gebet 
in den Ruf  unserer 
Glocken in Derm-
bach, in Ober- und 
Unteralba ein. 

Wenn wir in höchsten Nöten sein 
und wissen nicht, wo aus noch ein, 

und finden weder Hilf  noch Rat, 
ob wir gleich sorgen früh und spat, 

so ist dies unser Trost allein, 
dass wir zusammen insgemein 

dich anrufen, o treuer Gott, 
um Rettung aus der Angst und Not, 



 �qpNl��app�  
wir gehen durch eine Zeit der Unsicherheit und Angst: 
Da ist die Sorge um geliebte Menschen. 
Da ist die Furcht, sich anzustecken. 
Da ist die Ungewissheit, wie sich unsere Welt in diesen 
Monaten verändern wird. 
Da ist jetzt schon ein grundlegender Einschnitt in un-
ser gewohntes Leben: Wir müssen auf  vieles verzich-
ten, das wir gerne tun, um andere Menschen nicht in 
Gefahr zu bringen. Das belastet uns, und wir hoffen, 
dass diese Zeit bald vorübergeht. 

Dies alles: unsere Befürchtungen, unsere Hoffnungen, 
unsere Ängste, tragen wir vor dich. 
Du hast gesagt, dass du unsere Gebete hörst. 
Du hast gesagt, dass wir unsere Sorgen auf  dich wer-
fen  dürfen. 
Du hast gesagt, dass du bei uns bist alle Tage bis ans 
Ende der Welt – auch in dunklen Zeiten. 
Wir vertrauen dir. 
Wir legen die Menschen, die wir lieben, in deine Hand: 
Segne sie und behüte sie. 
Und wir bitten dich, schenke uns Kraft und Zuversicht 
und beschütze uns in dieser Zeit. 
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